
Ablach, Baggerseen und Waltere Moor

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das 547,58 Hektar große FFH-Gebiet Ablach, Baggerseen und Waltere Moor (FFH 8020-341) gehört zur NaturräumlichenDas 547,58 Hektar große FFH-Gebiet Ablach, Baggerseen und Waltere Moor (FFH 8020-341) gehört zur Naturräumlichen
Haupteinheit der Oberschwäbischen Hochplatte. Es erstreckt sich über über die Landkreise Konstanz und Sigmaringen in denHaupteinheit der Oberschwäbischen Hochplatte. Es erstreckt sich über über die Landkreise Konstanz und Sigmaringen in den
Regierungsbezirken Tübingen und Freiburg. Regierungsbezirken Tübingen und Freiburg. 
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Charakteristik
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Im Natura 2000-Gebiet Albach, Baggerseen und Waltere Moor befindet sich der Flusslauf der Ablach mit Seitengewässern alsIm Natura 2000-Gebiet Albach, Baggerseen und Waltere Moor befindet sich der Flusslauf der Ablach mit Seitengewässern als
Lebensraum der kleinen Flussmuschel (Unio crassus). In jüngerer Zeit hat sich auch der Biber (Castor fiber) wiederLebensraum der kleinen Flussmuschel (Unio crassus). In jüngerer Zeit hat sich auch der Biber (Castor fiber) wieder
angesiedelt. Flächenmäßig bedeutend sind die Nährstoffreichen Seen – zum großen Teil Baggerseen - mit ihrenangesiedelt. Flächenmäßig bedeutend sind die Nährstoffreichen Seen – zum großen Teil Baggerseen - mit ihren
untergetauchten oder im Uferbereich wachsenden Wasserpflanzen.untergetauchten oder im Uferbereich wachsenden Wasserpflanzen.

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/DokumenteMaPAblach/8020341Ablach_uebersichtskarte.pdf
mailto:susanne.wolfer@rpf.bwl.de


Weitere Feuchtlebensräume reichen von Auenwäldern mit Erle, Esche und Weide mit Vorkommen des Grünen BesenmoosesWeitere Feuchtlebensräume reichen von Auenwäldern mit Erle, Esche und Weide mit Vorkommen des Grünen Besenmooses
(Dicranum viride) bis zu Nieder- und Übergangsmooren. In der Aue und den Grabenstrukturen kommt die Gelbbauchunke(Dicranum viride) bis zu Nieder- und Übergangsmooren. In der Aue und den Grabenstrukturen kommt die Gelbbauchunke
(Bombina variegata) vor.(Bombina variegata) vor.

Das Waltere Moor ist das westlichste Übergangsmoor Oberschwabens und steht seit 1986 als Naturschutzgebiet unterDas Waltere Moor ist das westlichste Übergangsmoor Oberschwabens und steht seit 1986 als Naturschutzgebiet unter
Schutz. Mit seinem Bewaldungsanteil von 85 Prozent sind hier besonders die Moorwälder als prioritäre LebensräumeSchutz. Mit seinem Bewaldungsanteil von 85 Prozent sind hier besonders die Moorwälder als prioritäre Lebensräume
herauszustellen, dazwischen liegen vegetationskundlich interessante offene Moorbereiche.herauszustellen, dazwischen liegen vegetationskundlich interessante offene Moorbereiche.

Unser Ziel
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Übergeordnetes Ziel ist die Erhaltung und die Entwicklung der im Natura 2000-Gebiet vorkommenden FFH-Arten und -Übergeordnetes Ziel ist die Erhaltung und die Entwicklung der im Natura 2000-Gebiet vorkommenden FFH-Arten und -
Lebensraumtypen einschließlich deren charakteristischen und regionaltypischen Tier- und Pflanzenarten für die biologischeLebensraumtypen einschließlich deren charakteristischen und regionaltypischen Tier- und Pflanzenarten für die biologische
Vielfalt in Europa.Vielfalt in Europa.

Der Erhaltungszustand aller Lebensraumtypen und Arten darf sich nicht verschlechtern. Vielmehr soll er durch geeigneteDer Erhaltungszustand aller Lebensraumtypen und Arten darf sich nicht verschlechtern. Vielmehr soll er durch geeignete
Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen erhalten bzw. verbessert werden.Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen erhalten bzw. verbessert werden.

Wesentlicher Schutzzweck des Gebiets ist die Erhaltung des Waltere Moores – das westlichste ÜbergangsmoorWesentlicher Schutzzweck des Gebiets ist die Erhaltung des Waltere Moores – das westlichste Übergangsmoor
Oberschwabens, des Flusslaufs der Ablach mit ihren Seitengewässern sowie eines kleinen Auenbereichs südlich vonOberschwabens, des Flusslaufs der Ablach mit ihren Seitengewässern sowie eines kleinen Auenbereichs südlich von
Meßkirch.Meßkirch.

Weitere Informationen
Bekanntgabe EndfassungBekanntgabe Endfassung, (pdf, 40 KB), (pdf, 40 KB)

Endfassung des Natura 2000-Managementplan und weitere InformationenEndfassung des Natura 2000-Managementplan und weitere Informationen

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/DokumenteMaPAblach/Map-Ablach-Bekanntgabe-Endfassung.pdf
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125357&md5=d7196cc51320bdd617d7496724833f5fa4650c10&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125358&md5=41d4c7380464b120597e3c3fd2cf98ce68c3ad8b&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125359&md5=87012d6e0f971ba94b51ff3b4cec3e8f0dabd32e&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125360&md5=18455c7143bc3bd5028ebe710ba43ed484e95a34&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125362&md5=ca44f3fbaff42e0e47265b179f8b4b31ef643243&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9

